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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Erlenbruch, Großseggen-Erlenbruch, Winkelseggen-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlenbruch, Brennessel-Erlenbruch,
Schilf-Landröhricht, Seerosen-Schwimmblattflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15411

Erlenbruch in vermoorter Senke mit abflußlosem naturnahem Kleingewässer. Häufig sind nasse Bereiche mit spärlicher Vegetation bzw. 
Sumpffarn oder Walzen-Segge in der Krautschicht. Mosaikartig sind höher gelegene Stellen mit Rasenschmiele eingestreut, der 
nordwestliche Bereich wird von Brennesseln dominiert. Moorbirken sind am südlichen Rand einzeln vorhanden. Das Kleingewässer weist 
stellenweise Schilf-Ufer-Bereiche auf und eine kleine Seerosenflur.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex gracilis
Carex remota Carex riparia Deschampsia cespitosa Galium palustre
Geum rivale Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Thelypteris palustris

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Frangula alnus Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Nymphaea alba Potentilla palustris Ranunculus auricomus
Salix cinerea


